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Wenn der
Volksmund sagt, dass der Ball
rund ist, dann hat er nicht
immer recht: Der Ball beim
Rugby heißt Ei und ist oval.
Oval ist auch das Millennium-
Stadium in Cardiff, das im
Oktober 1999 wie Phönix aus der Asche
einer alten Sporthalle entstieg und seine
neu erbauten Pforten öffnete, rechtzeitig
zum Rugby World Cup im selben Jahr. Es
ist ein Sporttempel der Superlative: Die
Arena ist 222 Meter lang und 181 Meter
breit. 72.500 Zuschauer finden dort
Platz. Abseits des Sports bieten sieben
Restaurants, 22 Bars und 16 Verkaufs-
räume auch nach den Spielen genügend
Zeit, sich dort weiter zu amüsieren.

„Amiran“ für die Pressekabine

Damit das für das Rugby typische
Gedränge von den Sport-Kommenta-
toren auch richtig verfolgt werden kann,
haben sich die Bauherren bei der
Ausstattung der Pressekabine des
Millennium-Stadium für das entspiegelte
„Amiran“ entschieden. Der Reflexions-
grad des Funktionsglases liegt bei unter
1% im Gegensatz zu 8% bei normalem
Fensterglas. Vier Fenster mit einer Dicke

von rund elf Millimetern und einer
Gesamtfläche von rund acht Quadrat-
metern bieten den Journalisten unge-
störten Blick auf das Spielfeld. Weder irri-
tieren Reflektionen, die durch das bei
schönem Wetter zu öffnende Dach des
Stadions entstehen könnten, noch ver-
engen Markisen das Sichtfeld, denn sie
sind beim Einsatz entspiegelter Gläser
nicht notwendig. Die „Amiran“ Ver-
glasung wurde von EG Glass, West
Yorkshire/UK,  geliefert und von Denver
Aluminium, Cardiff, eingebaut.

Doch nicht nur Sportjournalisten und
ihre Interviewpartner profi-
tieren von der Vergla-
sung mit „Amiran“,
sondern auch die
Spieler, die durch
die Beleuchtung
innerhalb der
Pressekabine
nicht abge-

lenkt werden. Die
Architekten gewan-
nen in der Phase des
Baus insgesamt ein
Plus an Gestaltungs-
freiheit, da auf

Markisen oder andere vor Licht schüt-
zende Konstruktionen verzichtet werden
konnte. 

Tradition und Moderne

Die Bauherren verfolgten bei der
Realisierung des Projekts ein wichtiges
Ziel: die Sportstätte sollte einen Blick
zurück auf das alte Jahrhundert und
gleichzeitig einen Ausblick auf das neue
Jahrtausend bieten. Mit Erfolg: Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft ver-
einen sich im Millennium-Stadium.

Erbaut mit rund 40.000
Tonnen Beton und
12.000 Tonnen Stahl
residiert jetzt ein neues
Gebäude mit allen

technischen Raffi-
nessen auf dem

Fundament ei-
ner geschichts-

Im Millennium-Stadium in
Cardiff (Wales/UK) haben
Live-Kommentatoren und ihre
Gäste freie Sicht auf das Spiel-
feld: entspiegeltes „Amiran“
von Schott Desag verhindert
irritierende Reflektionen.

Imposant und top-
modern – das neu-
erbaute Millennium-
Stadium in Cardiff/
Wales. Weiterer Plus-
punkt für Rugby-
Fans: Bei guter Witte-
rung lässt sich das
Dach öffnen.
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trächtigen Sportstätte. Das Millennium-
Stadium in Cardiff ist eines der wenigen
Stadien, dessen Dach bei guter Witte-
rung zurückgezogen werden kann, den
Sportbegeisterten den Blick auf den
blauen Himmel freigibt und so das Spiel-
geschehen noch ein bisschen natürli-
cher und urtümlicher erscheinen lässt.

Rugby ist der Nationalsport von Wales,
deren Fangemeinde entsprechend groß
und leidenschaftlich. Das neue Millen-
nium-Stadium bietet die Möglichkeit
internationaler Wettkämpfe und reflek-
tiert nicht zuletzt auch das Prestige, das
die Sportart Rugby bei den Walisern
genießt ■

Vom Bal l  zum Ei

Rugby ist ein Kind des Fußballs, das
1823 von William Webb Ellis in der
englischen Schulstadt Rugby „erfun-
den“ wurde: Der Schüler veränderte
während eines Fußballspiels kurzer-
hand das Regelwerk, nahm den
Fußball in die Hände und rannte sei-
nen verblüfften Mitspielern davon.

Daraus entstand ein taktisches Spiel
für zwei Mannschaften mit dem
Ziel, den Ball in das Feld des Geg-
ners niederzulegen. Nach vorn
geworfen werden darf der Ball

dabei nicht – deshalb wurde der
Ball auch zum Ei, denn in seiner ova-

len Form kann er von den 15 Spielern
pro Mannschaft besser getragen wer-
den. Zwei Mal 40 Minuten lang wird
bei einem Rugby-Spiel gekämpft.

Durch entspiegeltes „Amiran“
können die Reporter und 
Gäste von der Pressekabine
des Stadions aus ohne stö-
rende Reflexionen auf das
Spielfeld blicken. 
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